
SCIL gewachsen ist! Was für beachtliche tıon un Tradıtionen“, die siıch 1ın zehn-
Neuansatze für die theologische Weıter- jJährigem Studium 7zwischen den beiden

Weltkonferenzen für Glauben und Kır-arbeit gefunden wurden! Die Autsätze
des ersten Teils behandeln „Fragen des chenverfassung 1n Lund (1952) un! Mon-
ökumenis:  en Dialogs“ Themen wIlie: treal (1963) dem Verhältnis VO:  w Schrift

un Tradition wıdmete, SOW1e die Aus-Bekennen, Bekenntnis un Rezep-
t10n, Epiklese, relıg1öse Freiheit, ge1ist- der Weltkonterenz 1n Montreal
lıches Amt un weltlicher Beruf, Marıa: un gleichen Thema als eın entscheiden-

der Fortschritt 1m ökumenischen GesprächTyp der Kirche un: Typ der Menschheıt.
Dem Kenner, der die wissenschaftliche bezeichnet worden. ber w 1e stellt S1|
Spezialarbeit schätzen weiß, beschert dıe römisch-katholische Kirche diesen
Vischer außerdem eine wahre Kostbar- ökumenischen Aussagen, seitdem s1e aktiv
keit die liebevoll sorgfältige Abhandlung in die ökumenische Bewegung eingetreten
ber 99.  16 Zehntforderung 1n der Alten 1st? Diese Frage steht 1mM Zentrum der
Kirche“ vorliegenden, 1mM Jahr 1967 1n Rom ab-

Der Zzweıte el des Bandes enthält Be1- geschlossenen römisch-katholischen Disser-
trage ekklesiologischen Problemen der tatıon. Sıe stellt nıcht 1988088 die Arbeit der
ökumenischen Bewegung, die me1- Studienkommission dar, sondern ordnet

diese kritisch 1n den weıteren Zusammen-sterhatte Skizze 99.  1e Kirche eın olk
vielen Orten“. Sıe bietet eın es1i0- hang protestantischer un!: katholischer

logisches Grundkonzept, das eine umftas- Dogmatik ein.
sende Öökumenische Diskussion verdient. Eın erster eıl bietet daher einen aus-

Dieser Aufsatz un der wieder aAb- führlichen Überblick ber dıe jeweiligen
gedruckte Vortrag VO  an der Zentralaus- Lehren VO:  [ Tradition, Offenbarung un

Wort Gottes. Die Darstellung der katho-schußsitzung 1n Canterbury 1969 eın
wirkliıch universales Konzil?“ markieren lischen Posıtion difterenziert 7zwischen der
gewissermaßen die Koordinaten, 1n die alteren Anschauung un! der NnNeUeETIeN

siıch die anderen Überlegungen ZUr le- Lehre nach dem IBE Vatikanischen Konzzil.
siologie einfügen: Der Heilige Stuhl, der Als Gewährsmann für die protestantische
Vatikanstaat und das gemeınsame Zeug- Posıtion wird neben Brunner und
1n1s der Kirchen Stellung un! Aufgabe Skydsgaard VOT allem Barth heran-
„konfessioneller Familien“ 1n der ökume- SCcCZzZOßCN. In Barth sieht der Verftasser den
nischen Bewegung Ckumenische Räte: eigentlichen Lehrmeister der protestanti-
Werkzeuge ekklesialer Gemeinschaft. schen Theologie, welche die Ergebnisse der

Studienarbeit gepragt hat. Die TatsacheEın anregendes Buch, gee1ignet, das theo-
logische Gespräch 1n der ökumenischen freilich, dafß auch Wwe1l namhaftte ortho-
Bewegung voranzubringen! OxXe Theologen der Kommuissıon teıil-

Richard Boeckler S! haben, wırd kaum erwähnt.
Im 7zweıten Teil geht die Untersuchung

den oft verschlungenen egen der Studien-
arbeit nach un!: stellt die oftenen FragenBrıan Gaybba, The Tradıition: An Ecu-

enical Breakthrough? study of heraus. Sie wertet el 1n umfassender
Faith an Order study.) Verlag Her- Weıse das veröffentlichte un! unveröftent-

liıchte Material Aaus der Arbeit der 24 vder, Rom 1971 X V I un 764 Seıiten.
nannten Kommissıon AU!  D Dıie unterschied-Broschiert.
liıchen Positionen der Mitglieder der be1i-

Immer wieder siınd 1n den vergangenen den Sektionen der Kommissıon kommen
Jahren die Ergebnisse der Arbeit der ebenso Wort Ww1e die gemeinsam tor-
„Theologischen Kommiuissıon ber radı- mulierten Berichte. Die Arbeit 1St klar
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gegliedert, un: häufige Zusammentassun- S werden konnte (er 1St enthal-
SCH erleichtern dıe Lektüre. ten 1n * „Löwen Beiheft Nr.

ZUrDas verspatete Erscheinen und der da- „Okumenischen Rundschau“,
durch bedingte „veraltete“ Charakter 136
einıger Ausführungen, VOTr allem Der anglıkanısche Patristiker FEN.ekklesiologischen und ökumenischen Pro- eitly stellt das Verständnis der Begriffeblemen, mindert nıcht den Wert dieser „katholisch“ un „apostolisch“ 1n den
sorgfältigen Untersuchung. Leider bleibt ersten Jahrhunderten dar. In seinem Be1i-
jedoch die Auswertung be1 einer Gegen- rag „Die Katholizität der Kirche“ plä-überstellung VO  ]} „protestantischer“ und diert der (inzwischen verstorbene) refor-
„katholischer“ Lehrmeinung stehen. Der mierte Theologe Jean Bosc für eiıne quali-Verfasser bemüht sıch, einseıt1ge Alter- tatıve un! damıt dynamisch-eschato-natıven vermeıden un:! wichtige VO  ; logische Auffassung VO:  - „Katholizität“.
nebensächlichen Unterschieden irennen. Von neutestamentlichen un!: patristıschenEr sıeht, da{f beide Positionen einander Quellen ausgehend entwickelt 7i-
kritisch herausfordern, ber nımmt die 7z10ulas sodann eine Interpretation von
Herausforderung selber ıcht auf. In der „Katholizität“ 1mM Rahmen des Verständ-
ökumenis:  en Bewegung reilich 1St das n1ısses und der Struktur der ZU Abend-
Gespräch inzwischen weıtergegangen ahl versammelten Gemeinde der Titel
voller Teilnahme VO  3 katholischen Theo- „Abendmahlsgemeinschaft un!: Katholizi-
logen. Manche der Posıtionen haben sıch tat der Kirche“ 1St Iso nıcht 1mM Sınne
dabe verschoben. ber die Ergebnisse der VO Interkommunion gemeınt). In diesem
geNANNTEN Studie haben sıch auch für die- Beıitrag klingt bereıits die Problematik VO  -
schHh weıteren ökumenis  en Dialog als Ortskirche (ın den verschiedenen Bedeu-
entbehrlicher Orıentierungspunkt erwıe- Ltungen des Wortes) un Gesamtkirche A
SsSCH die dann 1n der Frage nach einer Theo-

Konrad Raiıser logie der Ortskirche 1m Reterat VO':  ;
Emmanyuel Lanne ber 99.  1€ Ortskirche:

Katholizität und Apostolizität. heo- iıhre Katholizität un Apostolizität“ auf-
logische Studien Sun 1m Blick auf die bisherigeeıner gemeınsamen römisch-katholische Theologie un ofti-Arbeitsgruppe 7zwischen der römisch- zielle römisch-katholische Texte als 1LUFr 1nkatholischen Kırche und dem Ckume-
nıschen Rat der Kırchen. Herausgegeben Ansätzen vorhanden erwliesen wiırd.
VO  3 Reinhard Groscurth. Beiheft Lanne Steuert noch einen weıteren Beiıtrag

ber „Viıelfalt un: Einheit“ bei, derKerygma un Dogma IN Vanden-
hoeck & Ruprecht, Göttingen 1971 187 ebentalls autf die Frage der Ortskirchen

un! deren vielfältige Gestaltung inner-Seıiten. Kart. 25,— halb der einen Kıiırche zugespitzt 1st.
Im Auftrage der Gemeinsamen Arbeits- Sehr instruktiv 1St der eine Fülle

STIUDPDC zwıschen der römisch-katholischen Literatur verarbeitende un die verschie-
Kırche un! dem Okumenischen Rat der denen Tendenzen deutlich herausarbei-
Kırchen hat eiıne internationale un! inter- tende Überblick VO  3 Rudolf Schnacken-
konfessionelle Kommıissıon 1n den Jahren burg „Apostolizität: Stand der For-
1967 un! 1968 ber das 'IThema „Katholi- schung“ Eınen Parallelbeitrag ber

„Katholizitit“ hätten viele Leser sıcherzıtät un Apostolizität“ gearbeitet. Die
VOTr dieser Kommıuission gehaltenen efe- begrüßt. In Wılttes „Eıinige Thesen
rate sind ın diesem Heft abgedruckt. Es ZUr Sakramentalität der Kirche“ werden
1St schade, da{fß der gemeinsam verabschie- die Themen des Hefttes Katholizität
ete Schlufßbericht ıcht mehr mit auf- un! Apostolizität VO  a} der sakramen-
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